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verlangt, da auch die Betriebsinhaber in Krisenzeiten
sich vielfach umorientieren müssen. Als eine der
Hauptaufgaben des Berutsverbandes wird die Hebung
der beruflichen Bildung gefordert, vornehmlich
durch Fachkurse, um die Handwerker in den Stand
zu seßen, dem ausländischen Wettbewerb standzu-
halten. Vor allem seien Fachkurse notwendig für
jene Handwerkszweige, die von den Veränderungen
der Technik am meisten betroffen werden.

Ausstellungen und Messen.

Ausstellung der Schweiz. Jungmaler-Verei-
nigung im Kant. Gewerbemuseum in Bern. In
den Räumen des kant. Gewerbemuseums in Bern
läuft gegenwärtig eine sehr interessante Ausstellung,
die die Bestrebungen der Schweiz. Jungmalerverei-
nigung Gruppe Bern veranschaulicht. Bereits vor Jah-
resfrist fand in denselben Räumen die erste derartige
Ausstellung statt, die einen nachhaltigen Eindruck hinter-
lief}. Die gegenwärtige Schau will die bereits in kurzer
Zeit gemachten Fortschritte neuerdings einer breiten
Oeffentlichkeit zugänglich machen. Während die erste
Ausstellung hauptsächlich die fachliche Exaktheit im
Berufe neben der guten Geschmacksbildung veran-
schaulicht hat, wartet die heutige Ausstellung mit einer
Reihe Schluß-Arbeiten von Schülern der Meisterschule
für Maler unter der Leitung von M. Räth, Chur auf. Was
der Besucher in den verschiedenen Gruppen Schrift-
gestaltung, Farbenmischlehre, Farbe am Hause, Farbe
im Raum, Projekfion und Perspektive und Vorschläge
für die Meisterprüfung zu sehen bekommt, läßt auf
eine sehr erfreuliche Arbeit und einen respektabeln
Fortschritt in der fachlichen Fortbildung im Maierge-
werbe schließen. Die Vereinigung strebt mit voller
Berechtigung — und dies kommt in den gezeigten
Arbeiten zum großen Teil sehr deutlich zum Ausdruck
— neben der soliden kaufmännischen und beruflichen
Ausbildung noch eine gediegene, geschmackliche Bil-
dung und Veredelung des ehrbaren Malerberufes.
Diese Bestrebungen gipfeln mit vollem Recht in dem
Verlangen nach obligatorischen Meisterprüfungen,
deren baldige Einführung als sehr wünschenswert be-
zeichnet werden muß.

Die gezeigten Schlußarbeiten stehen in Bezug auf
Qualität durchwegs auf einer schönen Stufe der Ent-
wicklung. Sie wirken besonders wohltuend in ihren
neuen Ideen und Bestrebungen, wenn wir an die
heute noch zahlreichen Beispiele von wenig geschmack-
voll bemalten Intérieurs und Bemalung ganzer Haus-
fassaden denken. Mit sehr erfreulicher Energie sind
hier die Jungmaler auf guten Wegen und was als
besonders erfreulich registriert werden darf, aus ei-
gener Initiative ihrem Berufe neue Wege zu zeigen.
Wenn auch noch nicht alle Entwürfe so sind, wie
man sie sich vielleicht ab und zu wünschte, wir ver-
missen noch eine kräftigere Pointe bei verschiedenen
Innenbemalungen, so ist doch ein entscheidender
Fortschritt in der neuzeitlichen Farbenzusammenstel-
lung unverkennbar.

Technisch interessant ist in der Abteilung Farben-
mischlehre die Eliminierung der Farbe Schwarz. Graue
Töne werden neuerdings durch Komplementärpaare,
die mit Weiß gemischt werden, erzielt und zwar mit
gutem Resultat.

Einen breiten Raum nehmen die Arbeiten über
die Innenräume sowie die Abteilung Projektion und
Perspektive ein. Vermittels eines ziemlich einfachen
Apparates, der Reile — Schiene werden perspekti-

visch genaue Pläne über Innenräume, Häuserfassaden
und ganze Pläße erstellt, die erst die Erstellung einer
farbig richtigen Skizze erlauben.

Der aufmerksame und interessierte Besucher wird
den Fortschritt, den diese Ausstellung veranschaulicht,
mit Freuden wahrnehmen und der rührigen Jung-
malervereinigung die besten Wünsche mit auf den
Weg der Verwirklichung ihrer Bestrebungen, speziell
was die Einführung der obligatorischen Meisterprü-
fungen anbelangt, geben.

Gewerbebibliothekar Dr. W. Kohler.

Reichenberger Mustermesse 1932. 13. bis 19.

August. Tschechoslowakische Erzeugnisse genießen
als Exportwaren im In- und Auslande einen beson-
ders guten Ruf und sind auf der Reichenberger Messe
alljährlich in mannigfachster Auswahl vertreten. Des-
halb wird die Reichenberger Messe, als günstiger
Einkaufsmarkt tschechoslowakischer Erzeugnisse be-
kannt, alle Jahre von einer großen Zahl ausländischer
Kaufleute besucht, die hier ihren Bedarf eindecken
oder neue Verbindungen mit tschechoslowakischen
Industriellen aufnehmen.

Die Reichenberger Messe umfaßt 21 Warengrup-
pen im Allgemeinen und im Besonderen : Textilmesse,
Technische Messe mit Sondergruppen: Technik im
Gewerbe, rationelle Hauswirtschaft, Elektrotechnik,
Bürobedarf, Radio; Möbel und Klaviere; Hotel-und
Gastgewerbemesse; Spezialmesse für Kosmetik und
Körperkultur; Fachmesse für das Herren- und Damen-
friseurgewerbe ; Führende Markenartikel der Nah-
rungsmittelmesse; Verpackungsmittel; Kurorte- und
Sommerfrischen-Ausstellung ; Erfindungen und Neu-
heiten-Ausstellung.

Fahrpreisermäßigung. Den Besuchern der
diesjährigen Reichenberger Messe stehen nachfol-
gende Fahrpreisermäßigungen zur Verfügung: Bul-
garien, Deutschland, Österreich, Polen und Schweiz
25 %, Griechenland 50 %, Italien 30 %, Estland,
Jugoslavien, Litauen und Rumänien 50 % für die
Rückfahrt — Ungarn Klasse für Klasse. Desgleichen
haben verschiedene Schiffahrts-Gesellschaften den
Messebesuchern Fahrpreisermäßigungen von 10—50
Prozent gewährt.

Siedlungsbau und Baubedarf auf der Leip-
ziger Herbstmesse 1932. (Mitget.) Nach Durchfüh-

rung der ersten Pläne steht der Siedlungsbau heute
im Mittelpunkt der Bauaufgaben. Die grundsäßlichen
Fragen sind nun soweit geklärt, daß in technischer
Beziehung die Errichtung von Siedlungshäusern kaum
noch irgendwelchen Schwierigkeiten begegnet. Zu
dieser Förderung der technischen Fragen hat die
Leipziger Baumesse im Frühjahr 1932 durch Ein-
Stellung auf die Aufgaben wesentlich beigetragen.
Inzwischen sind an den ausgeführten Bauten schon
Feststellungen getroffen worden, deren Ergebnisse
durch die Ausstellung der Baustoffe und ganzer
Siedlungshäuser im Rahmen der Herbstmesse (28.
August bis 1. September) bekannt gemacht werden.
Außer den Baustoffen werden dort auch die Bau-
teile, Fenster, Türen, Dachaufsäße usw. und die Ge-
genstände der Inneneinrichtung, Herde, Öfen, Wasch-
kessel, Futterkocher, ausgestellt sein.

Vom Baumstamm zum Möbel. (Eingesandt.)
Im Rahmen der 20. Deutschen Ostmesse Kö-
nigsberg (Preußen) vom 21.—24. August wird
als eine der wichtigsten Sonderausstellungen eine
interessante große Werbeschau der Arbeitsgemein-
schaff Holz (Reichsforstwirtschaftsrat und Deutscher
Forstverein) auf die lebenswichtige Bedeutung des
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vsrlsngl, cle euch clis Vslrishsinhshsr in Xrissn^silsn
sich visllecli umorisnlisrsn müssen. ^Is sins clsr
HIeuplsulgehsn clss ksrulsvsrhenciss wircl his hishung

à hsrullichsn öilclung gslorclerl, vornehmlich
clurch ^echlcurss, um clis hlenciwsrlcsr in clsn 5lsncl
/u sslzsn, clsm suslënclischsn Wsllhswsrh slencl^u-
hellen. Vor ellsm 8sisn hschlcurss nolwsnclig lür
jene llenclwsrlcs-wsigs, clis von clsn Vsrsnclsrungsn
clsr Ischnilc sm msislsn hslrollsn wsrclsn.

âu55lellllngen uncl ^ezzen.

^uîîteilung «1er Zckvsîr. lungmsier-Verei-
nigung îm Ksnî. Veverbomulvum in Kern. >n

clsn lîëumsn cls8 Icsnl. Oswsrhsmussums in ksrn
lëull gsgsnwërlig sine sehr inlsrsssenls Ausstellung,
clis clis össlrshungsn clsr schwsi?. lungmelsrvsrsi-
nigung Orupps Lsrn vsrsnscheulichl. ösrsils vor lsh-
rsslrisl lencl in clsnsslhsn ksumsn clis srsls clsrsrligs
Ausstellung ststt, clis sinsn nechheltigsn ^inclcuclc hinter-
lisk;. Ois gegenwärtige 5cheu will clis hsrsits in Icur^sr
Isit gsmechtsn hortschritts nsusrclings sinsr hrsitsn
Osklsntlichlcsit Zugänglich mechsn. Wâhrsncl clis srsts
Ausstellung heuptsâchlich clis lschlichs ^xelcthsit im
ksruls nshsn clsr gulsn (Osschmsclczhilclung vsren-
scheulicht het, wertst clis hsutigs /^usstsllung mil sinsr
ksihs ^chlu^-^rhsitsn von 5chülsrn clsr l^lsistsrschuls
lür vieler untsr clsr hsitung von H4. käth, dhur eul. Wss
clsr kssuchsr in clsn vsrschisclsnsn (Oruppsn Zchrilt-
gsstsltung, ^erhsnmischlshrs, herhs em hleuss, herhs
im l?eum, ?rojslclion uncl l-'srspslctivs uncl Vorschlägs
lü? clis l^sizjScpcülung ^u sshsn hslcommt, lâht eul
sms sehr srlrsulichs ^rhsit uncl sinsn rsspslctehsln
Fortschritt in clsr lschlichsn horthilciung im H4sîsrgs-
v,srhs schlislzsn. Ois Vereinigung strsht mil voller
Lsrschtigung — uncl cliss Icomml in clsn gs^siglsn
^rhsitsn ^um grokzsn Isil sshr clsutlich ?um /^usclruclc
— nshsn clsr 8oliclsn lcsulmännischsn uncl hsrullichsn
^ushilclung noch sins gsclisgsns, gsschmeclclichs kil-
6ung uncl Vsrsclslung cls8 shrhersn H4elsrhsrulss.
Oisss össtrshungsn giplsln mil vollsm ksclil in clsm
Vsrlengsn nscli olzIigslociZclisn ^si8lscpcülungsn,
cisrsn lzslcligs ^inlulicung 3>8 5slm' wunzcksnZwscl ks-
^siclinsl wscclsn mulz.

Ois gs-siglsn ^clilukzsclzsilsn slslisn in ks^ug sul
Ouslilâl clucckwsgs sul sinsc sclionsn Zluls clsc ^nl-
vmclclung. Zis wiclcsn lzsZonclscZ wolillusncl in ilicsn
nsusn lclssn uncl ksslcslzungsn, wsnn wir sn clis
lisuls nocli ^slilrsicksn Lsi8pis!s von wsnig gs8climscl<-
vo» lzsmsllsn Inlsrisur8 uncl ksmslung gsn^sr >^Isu8-

ls88sclsn clsnlcsn. I^Iil 8slir srlrsuiiclisr ^nsrgis 8incl
l^isr clis lungmslsr sul gulsn Wsgsn uncl ws8 sl8
lzs8onclsr8 srlrsulicli rsgislrisrl wsrclsn clsrl, sus si-
gsnsr Inilislivs ilirsm ôsruls nsus Wsgs ?u ?sigsn.
^Vsnn sucli nocli niclil slls ^nlwürls 80 sincl, wis
msn 8is 5icli visllsicl^l sl? uncl ?u wünsclils, wir vsr-
mi88sn nocli sins Icrslligsrs k'oinls lzsi vsr8<liisclsnsn
lnnsnlzsmslungsn, so i5l clocli sin snl5clisiclsncisr
^oàlirill in clsr nsu?silliclisn ^srlzsn?u5smmsn5lsl-
>ung unvsrlcsnnksr.

7sclini5cli inlsrs55snl i8l in clsr Alslsilung I^srlzsn-
mi5clilslirs clis ^liminisrung clsr I^srlzs 5cliwsr?. (Orsus
lons wsrclsn nsusrcling5 clurcli Xomplsmsnlsrpssrs,
clis mil Wsisz gsmi5c>il wsrclsn, sr-isll uncl ^wsr mil
^ulsm I?s5u!lsl.

^insn ìzrsilsn I?sum nslimsn clis ^rlssilsn ülzer
^>s innenrsums sowis clis ^clzlsilung ?rojslclion uncl
csrzpkiclivs sin. Vsrmills>5 sins5 ?ism>icli sinlsclisn
^ppsrsls5, clsr ksils — 5cliisns wsrclsn psrZpslcli-

viscli gsnsus ?!sns ülssr Innsnrsums, llâu5srls55sclsn
uncl gsn^s ^lsl^s sr5ls!!l, clis sr5l clis ^ràllung sinsr
lsrlzig ricliligsn 5tcins srlsulzsn.

Osr sulmsrl<5sms uncl inlsrs55isrls ös5uclisr wircl
clsn l^oàlirill, clsn clisss ^u55ls!>ung vsrsn5clisuliclil,
mil s-rsuclsn wslirnslimsn uncl clsr rülirigsn lung-
mslsrvsrsinigung clis l?s5lsn Wünsclis mil sul clsn
Wsg clsr Verwirklichung ihrer ös5lrshungsn, sps^isll
WS5 clis ^inlührung clsr ohligslori5chsn I^1si5lsrprü-
lungsn snhslsngl, gshsn.

(Oswsrhshihliolhslcsr Or. W. Xohlsr.

keickenberger dlultskmslls 1SZ2. 1Z H>i5 1?

^ugu5l. I5chscho5!owslci5chs ^r?sugni55s gsnislzsn
sl5 ^xporlwsrsn im In- unci ^U5lsncls sinsn Hs5on-
clsr5 gulsn kul uncl 5incl sul clsr I^sichsnhsrgsr >VIs55s

slljshrlich in msnniglsch5lsr ^U5wshl vsrlrslsn. Os5-
hslh wircl clis ksichsnhsrgsr I^Is55S, sl5 gün5ligsr
^inlcsul5msrlcl l5chscho5lowslci5chsr ^r^sugni55s h>s-

Icsnnl, slls lehre von sinsr grolzsn ^eh! suslënclischsr
Xsullsuls hs5uchl, clis hisr ihrsn ösclsrl sinclsclcsn
oclsr nsus Vsrhinclungsn mil l5chscho5lowslci5chsn
lnclu5lrisllsn eulnshmsn.

Ois l?sichsnhsrgsr I^ls55s umlekzl 21 Wsrsngrup-
pen im /Vlgsmsinsn uncl im Ks5onclsrsn: Isxlilms55s,
Ischnischs H^S55S mil 5onclsrgruppsn: Ischnilc im
(5swsrh>s, relionsüs HIsu5wirl5chekl, ^lslclrolschnilc,
Vurohscisrl, keclio; h^löhsl uncl Xlevisre; HIolsI-uncl
(?s5lgswsrh>sms55s! ^ps^ielms55S lür Xosmslilc uncl
Xörszsrlculluri hschms55s lür cles llsrrsn- uncl Oemsn-
lri5surgswsrhs! ^ührsncis H/Isrlcsnerlilcsl clsr Xleh-
rung5mills!ms55s! Vsrpsclcung5mills! Xurorls- uncl
5ommsrlri5chsn-^u58ls>Iung i ^rlinclungsn uncl hlsu-
Hsilsn-^u55lsüung.

hshrprsi5srmsk)igung. Osn kssuchsrn clsr
clissjëhrigsn I?sichsnh>srgsr I^Is55s 5lshsn nechlol-
gsncls hshrprsi5srmël;igungsn ?ur Vsrlügung: öul-
gerisn, Osul5chlencl, (Ozlsrrsich, ?o!sn uncl ^chwsi^
25 ^/o, (Orischsnlsncl 50 ?^>, llslisn Zt> ^/o, ^5llsncl,
lugo5levisn, hileusn uncl Xumënisn 5l) lür clis
küclclshrl — Ongern XIs55s lür Xls55S. Os5g!sichsn
hghsn vsr5chisclsns Zchillshrl5-Os5s!l5chsllsn clsn
I^Is55shs5uchsrn ^shrprsi5srmsk;igungsn von 10—5O
?ro^snl gswëhrl.

5is6Iunglbsu un«I vsube«isri sui rler l.sip-
riger iierbltmelîo <?Z2. (I^lilgsl.) hlsch vurchlüh-
rung clsr sr5lsn ?Iëns 5lslil clsr 5iscllung8heu hsuls
im l^Iiilslpunlcl clsr Vsueulgehsn. Ois gruncl5ël;!ichsn
hrsgsn sinci nun 5owsil gslclërl, clel; in lschnischsr
ös?ishung clis ^rrichlung von 5iscl!ung8hsu8srn lcsum
noch irgsnclwslchsn Zchwisriglcsilsn hsgsgnsl. ^u
clis5sr hörclsrung clsr lschni5chsn l-regsn hsl clis
l.sip?igsr Ksums55s im hrühjshr 19Z2 clurch ^in-
slsllung eul clis Aulgshsn ws5snllich hsigslrsgsn.
Inzwischen sincl sn clsn susgslührlsn ösulsn schon
I^sslslsIIungsn gslrollsn worclsn, clsrsn ^rgsknisss
clurch clis ^usslsllung clsr ksuslolls uncl genfer
^iscllungshëussr im kehmsn clsr hlsrhslmssss (2L.
/Xugusl his 1. 5splsmhsr) hslcsnnl gsmechl wsrclsn.
/^uhsr clsn keuslollsn wsrclsn clorl euch clis Leu-
lsils, l^snslsr, lürsn, Oechsulsslzs usw. uncl clis Os-
gsnslëncls clsr Innsnsinrichlung, llsrcls, (Jlsn, Wesch-
Icssssl, ^ullsrlcochsr, eusgsslslll sein.

Vom ksumîtsmm rum ^iöbel. (^ingsssncll
Im kshmsn clsr 20. Osulschsn Oslmssss Xö-
nigshsrg (?rsuk)sn) vom 21.—24. ^ugusl wircl
sis sins clsr wichligslsn 5onclsrsusslsIIungsn sins
inlsrssssnls grokzs ^lsrhsschsu clsr ^rhsilsgsmsin-
schell hlol? (ksichslorslwirlschellsrsl uncl Osulschsr
horslvsrsin) eul clis Ishsnswichligs Lshsulung clss
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Waldes für die Wirtschaft hinweisen. In leichtfaßlicher
Weise wird die vielseitige Verwendungsmöglichkeit
des Holzes für Hausbau, Möbelanfertigung u. a. ge-
zeigt. So wird die Ostpreussische Landge-
Seilschaft ein vollständiges großes Siedlungsgehöft
erbauen; ein Haus aus der vorstädtischen Kleinsied-
lung wird errichtet. Schließlich werden Sammlungen
von Halbfabrikaten, Schnittware, Ausstattungshölzer,
eine Menge praktischer Möbel und ähnliches zu
sehen sein.

Totentafel.
Andreas Wiiest, Spenglermeister in Suhr

(Aargau), starb am 5. Juli im 59. Altersjahr.

t Friedrich Hiller-Ragaz, Sattlermeister in
Oberdorf (Baselld.), starb am 6. Juli im 62. Altersjahr.

« Jean Mörikofer, Malermeister in Frauen-
feld, starb am 10. Juli im 72. Altersjahr.

* Heinrich Bofyhart, Dachdeckermeister in
Aadorf (Thurgau), starb am 11. Juli im 61. Altersjahr.

Verschiedenes.
Holzhaus-Wettbewerb. Die Lignum (Schwei-

zerische Arbeitsgemeinschaft für das Holz) und der
Schweizerische Werkbund schreiben einen Wettbe-
werb für Entwürfe neuzeitlicher Holzhäuser aus. Ver-
langt werden Projekte mit Kostenberechnung für ein
freistehendes Vierzimmer-Haus und ein Dreizimmer-
Reihenhaus. Auf Wirtschaftlichkeit des Entwurfes wird
neben sorgfältiger Konstruktion und guter Formge-
bung größtes Gewicht gelegt. Teilnahmeberechtigt
sind die seit mindestens dem 1. Januar 1930 in der
Schweiz niedergelassenen Architekten, Ingenieure,
Zimmermeister und Holzbaufirmen. Zur Verfügung
des Preisgerichtes stehen Fr. 16,000.— Einlieferungs-
termin ist der 10. Januar 1933.

Die Programme können durch die Geschäftsstelle
der Lignum in Chur (Kantonsforstinspektorat) und
des SWB in Zürich, Börsenstraße 10 bezogen werden.

Die Auswirkung der Krise in der Schreib-
stube für Stellenlose in Zürich. (Mitget.) Erst in
diesem Jahre hat die Schweiz die Weltwirtschaftskrise
in ihrem vollen Umfange zu spüren bekommen. Es

ist vielleicht von Interesse festzustellen, welchen Ein-
fluß die Krise auf die Schreibstube für Stellenlose

Moderne

in jeder Ausführung

liefert preiswert

Rudolf Geiser
Langenthal
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gehabt hat, die in den 30 Jahren ihres Bestehens
schon manche Schwierigkeiten durchgekämpft hat.

Vor allem konstatiert die Leitung bei den sich

jeßt anmeldenden Stellenlosen ein viel höheres Ni-
veau der Ausbildung und Fähigkeiten. Noch nie
zuvor war eine solche Anzahl gut ausgewiesener
und gut versierter Angestellten in der Schreibstube
beschäftigt. Eine zweite Feststellung ist die wach-
sende Zahl der Auslandschweizer, die in ihftm Ar-
beitsland, ihrer Nationalität wegen, ausgewiesen wur-
den oder sonst infolge der Krise dort ihr Brot nicht
mehr verdienen konnten. Dies trifft sowohl für euro-
päische Staaten, als auch für Amerika und den fernen
Osten zu.

Ebenso zeigt sich eine Veränderung in der Zu-
sammenseßung der Aufträge; während sich diese in
der Vergangenheit hauptsächlich auf Adressenschrei-
ben und Kopierarbeiten beschränkten, stellen sich

jeßt viele Firmen mehr und mehr darauf ein, Hilfs-
arbeiten, die im eigenen Betrieb zurückgestellt wer-
den müssen oder unrentabel wären, durch Arbeits-
lose ausführen zu lassen. Wo diese Ausführung,
wie in der Schreibstube, unter sachverständiger Lei-

tung geschieht, ist natürlich kein Grund mehr für die
Bedenken, die gewöhnlich gegen die Zuziehung von
Gelegenheitsarbeitern bestehen. In vermehrtem Maße
wird die Schreibstube für Stellenlose auch für Ver-
tragungen und Versandarbeiten herangezogen. Meh-
rere große Firmen, die ihre Prospekte in der ganzen
Schweiz vertragen lassen, übergeben diese Arbeit
der Schreibstube und ihren Schwesterinstituten in den
andern Städten. Solche Aufträge sind besonders
willkommen, da sie für viele ältere und im Schreiben
nicht mehr gewandte Leute Beschäftigung bringen.

Sehr erfreulich ist die Tatsache, daß, troß stark
erschwerten Umständen, der Beschäftigungsgrad in

der Schreibstube gegenüber dem leßten Jahre um

20% zugenommen hat. Es wurden im ersten Halb-
jähr 1932 durchschnittlich täglich 120 Personen be-

schäftigt, gegnüber 100 im Vorjahr. Die Lohnzah-
lungen betragen Fr. 139,864, also Fr. 1055 per Ar-

beitstag, gegenüber Fr. 912 im Vorjahr.
Die Sympathien, deren sich die Schreibstube für

Stellenlose in der Zürcher Geschäftswelt erfreut, lassen

hoffen, daß mit vermehrten Nöten für die Arbeits-
losen auch vermehrte Arbeitsgelegenheiten für sie

geschaffen werden.
Einführung der Fünftagewoche bei Notstands-

arbeiten. Der Gemeinderat Baden (Aargau) hat

beschlossen, für alle Notstandsarbeiten der Gemeinde
die Fünftagewoche einzuführen, um die Arbeiter auf

längere Zeit hinaus beschäftigen zu können.
Wandmalereien in der Kirche Wangen (Bern)

In Wangen an der Aare traten bei Anlaß der Kirchen-
restauration unter der Tünche der Chorwände Reste

von mittelalterlichen Wandmalereien zutage. Im Auf-

trage der Schweizerischen Gesellschaft für Erhaltung
historischer Kunstdenkmäler werden die Malereien

gegenwärtig vollständig abgedeckt. So viel bis jeßt

zu sehen war, sind sie durchaus restaurationsfähig*
Ob eine Wiederherstellung im Rahmen der im Werke
befindlichen Kirchenrestauration möglich und wünsch-

bar ist, wird sich nach dem Abschluß der Vorunter-
suchung zeigen.

Gas- und Wasserpreis in Altstetten-Zürich*
Wie aus der Lokalpresse zu ersehen ist, sind auch

hier Bestrebungen im Gange, um den Preis für Gas

und Wasser weiter herabzuseßen. Diese Forderung^
werden damit begründet, daß die beiden Werke im

abgelaufenen Jahre beträchtliche Überschüsse zu*

lUustr. »etrwsi?. klanclw ?vituuA Mei»teri,I»tt) Aï-. >5

Waldes tür dis Wirtschstt hinweisen. ln leichtts^Iichsr
Weiss wird dis vielseitige Verwendungsmöglichkeit
des ldol^es tür ldsushsu, H4öhslsntsrtigung u. s. gs-
^sigt. 5o wird dis Ostprsussischs kandgs-
ssllschstt sin vollständiges grokzss 5isdlungsgehött
srhsusn! ein ldaus sus der vorstädtischsn Xlsinsisd-
lung wird errichtet. schließlich werden Sammlungen
von ldslhtshrikatsn, 5chnittwsrs, /kusststtungshöl^er,
sine Xlsngs praktischer Xlöhsl und ähnliches ^u
sehen sein.

loîenîàl.
» Andres! Wuelt. Zpenglermeîlker in 5ubr

(/ksrgsu), stsrh sm 3. ^uli im 59. ^ltsrsjahr.
» kriedricb ltkilier ksgsr, Zskkiermeilker in

Oberdark (össelld.), starh sm 6. ^uli im 62. TVtsrxjshr.
» kesn klükikoker, dlslermsilker in krauen-

ksld, stsrh sm 10. luli im 72. Msrsjahr.
» kkeînncb vohbskt. »sebdeckermeilksr in

/^sdsrk (Ihurgsu), stsrh am 11. ^uli im 61. ^ltsrsjshr.

Vsttckîe^ensz.
kioiibsul-Wekkbe^erd. vis kignum (5chwei-

^srixchs T^rhsitsgemsinschstt sûr das Idol?) und der
schweizerische Werkhund schrsihsn einen Wetthe-
wsrh tür hntwürts nsu^sitlichsr ldol^häuser sus. Ver-
langt werden Projekts mit Xostsnherschnung tür ein
trsistshsndss Visr^immer-ldaus und sin Orsi-immer-
Reihenhaus. ^ut Wirtschsttlichkeit des hntwurtss wird
nshsn sorgtältigsr Konstruktion und guter t-ormgs-
hung größtes Oewicht gelegt. Isilnahmshsrschtigt
sind dis seit mindestens dem 1. Isnusr 1930 in der
5chwsi^ niedergelassenen Architekten, ingénieurs,
/immsrmsistsr und ldohhautirmsn. /ur Vsrtügung
desPreisgerichtes ziehen t-r. 16,000.— hinlisterungs-
tsrmin izt der 10. Isnuar 1933.

Ois Programms können durch dis Osschättsstells
der kignum in Lhur (Xantonstorstinspektorat) und
des 5WL in Zürich, hörsenstrsßs 10 he^ogen weisen.

Dis ^ut^iritung de? iîrils in der Zckreîb-
»kubs kür 5keIIeni<>50 in lüricb. (Xlitgst.) hrst in
diesem ^ahre list die 5chwsi? ciis Wsltwirtschsttskriss
in ihrem voilsn Omtange ^u spüren hekommsn. ^5
i8l visiieiciil von inlsi'sxzs leàuxlsilsn, v/eiclisn ^in-

ciis Xnzs eul ciie ^csii-siizzluks iük Hssiisnioze

IVIolisnne

in je^sr ^usfükrung
listent preiswert

Ku«iolf Leiser
l.angentka>
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geiisizs iiet, clie in cisn 30 leiirsn iiissx ösxsssisnx
zc^ion menciis Hcsiwisngksitsn ciurciigsl<ëmpss lies.

Vor siism konstatiert ciis Leitung lesi cisn zicii
jetzt snmsicienclen ^teiisnioxen sin viel tiöiiersx Xii-

vseu cier ^uxieilciung unci s-stiigksitsn. Xiocti nie
?uvor wer eins xoictis ^n^etii gut suxgewisxensr
unci gut versierter ^ngsxtsiitsn in cier 5ct>rsiiextutzs
izsxciiëttigt. ^ins Zweite s-sxtxtsiiung ixt ciis wscii-
xencis ^stii cier ^uxiencixciiwsi^sr, ciis in itiiìm ^r-
iesitxienci, iiirsr Xietioneiitët wegen, suxgswisxsn wur-
cisn ocisr sonst intoigs cier Xriss ciort itir örot nictit
msiir vsrciisnen konnten. Dies trittt sowoiii tür euro-
pëisciis ^testen, eis eucii tür Amerika unci cisn terrien
Osten ?u.

^izsnso ?eigt sicti eine Vsrencisrung in cier lu-
semmsnsstzung cier ^uttrëgs i wëiirsnci sicii ciisss in
cier Vsrgsngsniieit iisuptsäciilicti eut ^cirssssnsctirsi-
iesn unci Xopiererizsitsn izssciirsnktsn, stsiisn sicii

jetzt viele Airmen msiir unci mstir ciereut sin, kiiits-
erieeitsn, ciis im eigenen Letrieie Zurückgestellt wer-
clen müssen ocisr unrsntelzsl wsrsn, ciurcii /^rizeits-
lose eustülirsn ^u lessen. Wo ciisse T^ustülirung,
wie in cier Hclirsilestuizs, unter ssctivsrstënciigsr i.si-
tung gssckiistit, ist netürlicli kein Orunci msiir tür ciis

öecisnksn, ciis gswötinlicii gegen ciis ^u^isiiung von
Oslsgentieitserlesitsrn lesstsiien. in vsrmslirtsm I^lskzs
wirci ciis 3ck>reilestuk>e tür stellenlose sucii tür Vsr-
tregungsn unci Verssncisrizeitsn tisrengs^ogsn. I^lsli-
rsre grotze Firmen, ciis itirs Prospekts in cier gsn^en
5ck>wsi^ vertrsgen lessen, ützsrgslzsn ciisss Ortzeit
cier 5ck>rsiizstules unci ilirsn ^cliwestsrinstitutsn in cisn
snciern Âëcitsn. 5olct>s T^uttrëge sincl lessoncisrs
willkommen, cle sie tür viele ältere unci im 5clirsilesn
niclit mstir gswsnclts ksute össctiättigung leringsn.

^slir srtrsulicli ist ciis Istzsck>s, cielz, trotz stsrk
erschwerten Omstäncisn, cier öeschättigungsgreci in

cier Tctireilestuize gegsnülzer cism letzten isiirs um
20°/g Zugenommen hst. ^s wurcisn im ersten kieli?-

jetir 1932 clurciischnittlich täglich 120 Personen hs-

schättigt, gsgnülesr 100 im Vorjshr. Oie kohn^eh-
lungsn lestrsgsn t'r. 139,864, elso t^r. 10Z5 per /^r-

hsitxtsg, gegsnüleer k^r. 912 im Vorjshr.
Ois Hzrmpsthisn, cisren sich ciis ^chreilestuies tür

stellenlose in cier Zürcher Osschättswslt srtrsut, lessen

hotten, ciek; mit vermehrten Xiötsn tür ciis Arhsits-
losen such vermehrte ^rlesitsgelsgenheitsn tür sis

gsschsttsn wsrcisn.
kinkülkrung «ie? künkksgs«ocke bei kloklksnül

arbeiten. Osr Osmsincisrst öecisn (T^ergsu) hst

iesschlossen, tür elle Xlotstenciserlesiten cier Oemsincis
ciis t'ünttegswochs sin^utühren, um ciis ^riesiter eut

längere /sit hinaus lesschättigsn ^u können.
Wandmalereien in der Kirebe Wangen (ös n)

in Wangen sn cier ^ers trstsn ösi /^nlsk; cier Xirchsn-
restauration unter cier lünche cier Lhorwäncie Xssts

von mittelelterlichsn Wsncimelsreisn Zutage, im ^ut-

trage cier 5chwsi?srischsn Osssllschstt tür Erhaltung
historischer Xunxtcienkmälsr wercisn ciie i^Islsrsisn
gegenwärtig vollständig aögscieckt. 5o viel his jshl

^u sehen war, sind sie durchaus rsstsurstionstähig'
Oh eins Wiederherstellung im Xahmsn der im Werks
hstindlichsn Xirchsnrsstsuration möglich und wünsch-

her ixt, wird sich nach dem T^hschlulz der Voruntsr-
suchung Zeigen.

<-sz- und Ws!5erprei5 in ^lilkekken-Illridi
Wie aus der hokalprssss zru ersehen ist, sind
hier Lsstrshungsn im Oangs, um den ?rsis tür
und Wasser weiter hersh^usstzsn. Oisse k-ordsrungss
werden damit hsgründst, dak; die Heiden Werks >rn

shgslautsnsn tstirs hsträchtlichs Ohsrschüsss
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